
8Leben im Salzkammergut

Lebensart

Kümmern Sie sich um sich!
Egal was immer andere sagen – hören
Sie in sich hinein – was brauche ich
gerade? Kümmern Sie sich um sich,
tun Sie sich Gutes. Was immer das
sein mag. Vielleicht brauchen Sie
einen Waldspaziergang, vielleicht ein
Schläfchen, vielleicht Musik. Ganz
egal, Sie sind dran, nehmen Sie das
für sich in Anspruch!

Steigern Sie Ihren Selbstwert
Seien Sie es sich wert, einmal „Ihre
Welt“ zu leben, egal was andere den-
ken. Bleiben Sie beim Tisch sitzen, die
anderen sollen abräumen. Geben Sie
Ihren Bürokollegen die Chance etwas
von Ihrer Arbeit zu übernehmen.
Seien Sie es sich wert zu träumen und
gut für sich zu sorgen. 

Werden Sie großzügig – auch im
Denken – und tolerant
Legen Sie nicht jedes Wort auf die
Goldwaage, das jemand sagt. Schauen
Sie nicht wie es andere machen, lassen
Sie die anderen, wie sie sind. Und tun
auch Sie, was Sie gerne tun, und nicht

was andere von Ihnen möchten. Wer-
den Sie großzügig auch zu sich selbst.
Sagen Sie NEIN, wenn Ihnen danach
ist.

Wenn die Welt rundum zu laut
ist – ziehen Sie sich zurück!
Und ich meine nicht in ein anderes
Zimmer, sondern auf die Alm oder in
ein Kloster! Im Kloster haben Sie noch
den  Vorteil, dass gut für Sie gesorgt
wird und Sie trotzdem Ruhe haben,
wenn Sie es wollen. 

Bleiben Sie dran – an guter
Energie
Aus Eigenerfahrung kann ich sagen:
Wäre ich nicht immer dran geblie-
ben, an Vorträgen, Seminaren und
guten Gesprächen, ich weiß nicht, ob
alles so gut gegangen wäre. Es gibt
überall Vorträge über alternative
Heilmethoden, über die Kraft der Ge-
danken, über  interessante Themen,
die unser Leben leichter machen.
Nützen Sie das Angebot, es hebt die
Energie und unterstützt das Immun-
system. 

Rücken Sie den Fokus komplett
auf Ihre Gesundheit
Viele Menschen rühren viel zu lange
in Gesprächen in der Krankheits-
suppe. Bedenken Sie, unsere Gedan-
ken gestalten unser Leben. Wo sind
die Gedanken, wenn die Geschichte
immer wieder erzählt wird? Genau –
bei der Krankheit. Wie soll sie dann
verschwinden, sie hat ja keine Chance. 
Lassen Sie in Ihren Gedanken ein
wunderbares Bild entstehen, wo Sie
sich vollkommen gesund sehen und
FÜHLEN. Dieses Bild können Sie
immer wieder herholen. Immer wie-
der. 

Legen Sie sich eine Standard-
antwort zurecht, wenn Sie je-
mand fragt: „Wie geht es dir?“
Ich „verbiete“ meinen Klienten immer
zu sagen, wie es ihnen wirklich geht.
Stellen Sie sich vor, Sie sagen: „Mir
geht es echt schlecht!“ – Was passiert?
„Meine Güte, ja du schaust eh so
schlecht aus, du tust mir so leid!“ Wie
fühlen Sie sich? Ihre Energie fällt in
den Keller. Meine Klienten müssen  –
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egal wie es ihnen geht – sagen:
„Danke, jeden Tag besser!“ Was pas-
siert? „Oh, na Gott sei Dank! Das freut
mich!“ Wie fühlen Sie sie sich jetzt?
Und der zweite Effekt ist, dass es wei-
ter erzählt wird, dass Sie sich besser
fühlen. Und wir alle spüren diese
Energien. Wenn jemand gut von
Ihnen spricht, baut das enorm auf.
Und die Energie folgt diesen Worten.

Leben Sie Ihre Hobbys!
Was haben Sie schon als Kind gern ge-
macht? Drachen bauen? Tun Sie es,
besuchen Sie einen Kurs und tun Sie
es. Egal ob Gärtnern, Tanzen, Klavier
spielen oder sonst was, machen Sie es.
Auf was sollen wir warten? Ich mache
ein Seminar „Strichmännchen zeich-
nen!“ Absurd – aber mir taugt das! Ich
habe auch einen Radio-Kurs gemacht
und sende jetzt wöchentlich Wohl-
fühltipps durch den Äther! Sie kön-
nen es hören, es tut gut und baut auf:
www.haischberger.at – da können Sie
die Sendungen hören.

Überprüfen Sie immer wieder
Ihre Einstellung zum Leben!
Jeder von uns hat so seine Eigenheiten.
Viele sind gut, manche könnte man
auf den Mond schießen. Zum Beispiel:
Kaum kommt Mutter, wird die Woh-
nung auf Hochglanz gebracht, weil
man wieder zum braven Kind wird.
Ein Muster das längst nicht mehr
stimmt. Weg damit und zwar blei-
bend. Solche Muster machen das
Leben schwer, darum immer wieder
schauen, was nervt und ob das sein
muss? Wir bestimmen unser Leben
und sonst niemand. Legen Sie neue
Wege fest. Und gehen Sie sie auch!

Leben Sie Ihre Talente!
Jeder von uns bringt Talente mit!
Überlegen Sie, was haben Sie schon
als Kind besonders gut gekonnt? Las-
sen Sie diese Talente aufleben. Bauen
Sie Flieger zusammen, machen Sie
einen Theaterworkshop, wenn Sie
Verkleidungen lieben. Malen oder
schreiben Sie. Egal was rauskommt, es
muss nur IHNEN Spaß machen, sonst
niemandem. Glauben Sie mir, ich hab
auch schon viel nachgeholt. 

Leben Sie das Kind in Ihnen!
Immer wussten die „Großen“ besser,
was uns gut tut. Und wir haben brav
funktioniert. Unser „Kindsein“ ist auf
der Strecke geblieben. Fangen Sie an
zu fühlen, was möchte das kleine
Kind in mir? Was hat es in der Kind-
heit nicht bekommen, „weil man brav
ist“, „ weil es sich nicht gehört“, „weil
es so besser für uns ist“ usw…  Fühlen
Sie hinein, was haben Sie hier aufzu-
holen?

Hören Sie auf zu denken „Ja,
was sagen da die anderen?”
Niemand wird umsonst krank. Immer
gibt es Gründe, die mitspielen, wenn
der Körper entgleist. Und viel zu oft
„verbiegen“ wir uns und verlassen
unseren Weg, „weil die anderen sonst
beleidigt sind und vielleicht schlecht
von uns denken.” Gehen Sie Ihren
Weg, ganz egal, ob irgendwer was
denkt oder nicht. Sie sind ein wertvol-
ler Mensch, leben Sie das auch.

Schreiben Sie mindestens 30
Wünsche auf, die Sie im Leben
verwirklichen möchten
In der Praxis höre ich oft „30 Wün-
sche? Ich hab ja eh alles, ich möchte
nur gesund sein!“ Dieser Wunsch gilt
nicht, denn das ist ja normal. Fragen
Sie sich, was habe ich als Kind gern
getan oder was hätte ich gern getan,
aber nie gedurft? Denken Sie nach,
was bringt Freude ins Leben? 30 Wün-
sche, die Ihr Leben verändern können
und werden, wenn Sie es tun.

Bunkern Sie Lebensfreude.
Freude ist der direkte Weg zur
Gesundheit.
Überlegen Sie jeden Tag, was könnte
mir heute eine Freude machen. 
Meist sind es Kleinigkeiten. Eine alte 

Freundin oder einen Freund besu-
chen. Ein Spaziergang im Wald. Ein
Besuch in einer Therme. Ein Früh-
stück mit einer Freundin im Café. Su-
chen Sie sich täglich irgendeine
Tätigkeit, wo Ihr Herz singt und lacht. 
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Bücher:
Frau, stell dich auf die Füße

Sag JA zum Nein
Klare Grenzen setzen im Alltag! 
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